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Sag an einem jentrat gelegenen Ort (SBetjifon) ben
Unterricht ju befugen. ®er ©tunbenptan umfa|t Be»

rufSfunbe (SRaterial» nnb SBerfjeuglehre), ^act)jeict)nen,
Kalfulation, Buchführung, @efe^e§= unb BetfaffungS»
îunbe. ®er Unterricht in ben erfteren fächern tturb
non einem $acl)mann erteilt, in ben anbern $äd)ern non
einem Serrer.

üerscbiedeaes.
f ©pengtermeifter ©amuel Hartman« in Entbrad)

(Siirich) ftarb am 30. Dt'tober im Sitter nan 57 fahren.

f .£>ßfnermetfter $ranj Elfener in tRomanSljorn
ftarb am 3. ÜRooentber im Sitter non 45 fahren.

f 2Bûgen6mter ^ol). Ulricfj £>öhenec in ©t ©aßen
ftarb am 7. ßtooember im Sitter oon 50 Qatjren plöh»
tief) an ben folgen eines ©d)taganfaßeS. Er mar ein
in roeiten Kreifen belannter, rafttofer unb tüchtiger Be»

rufSmann, ber fein 2ßagenbau= unb Slutofarofferie @e»

fc^aft ju fjotjer Blüte brachte.

5ie Ctynibatioit bev 5. 5. 5. hat ber S9unbeS=

bermattung nidjt nur ein mit Sitten boßgepfropfteS
2trd)ib, fonbern and) nod) einige fmnberttaufenö Çrati»
ten eingetragen. Unb ber BunbeSrat hot ben ©djah,
mie bem neueften, bem 17. 9îeutralitâtSberid)t ju eut»

nehmen ift, nach beftem Können berteilt, momit nidjt
gefagt fein foß, bah ®§ aßen recht gemacht hot.
2t uS bem nach ber erften grohjügigen Berteilung übrig
gebliebenen Slftibfalbo hoben erhalten : Betbanb fchmeij.
Konfumbereinegï. 50,000, ©chmeij. Sîationalparf 50,000,
g-ottbs für eine eibgenöffifdje SBalbfamenftengaüfiatt
20,000, §t)b^obt)ologif(heKommiffion ber ©dpeij. fftatur»
forfdjenben Eefeflfdjaft 5000, Drnithotogifche ESefeflfdjaft
beS Kantonê Sern 10,000, ©djroeij. @efeßfd)aft für
faufmännifdjeS BilbungSroefen 15,000, Fédération des
Sociétés d'Etudes commerciales de la Suisse romande
0000, ©chmeij. Berbanb für Berufsberatung 15,000,
©dpueijer. SerfehrSjentraie 20,000 granfen.

Qtn Knnftgcmerbemufenm in ^ûrtcf) fb bie prä»
mierten Arbeiten au§ bem Qbeenroettberoerb
für ben SBieberaufbau beS abgebrannten ®orf
teile S non ©eut oom 9. bis 16. 9îooember jur öffent»
lichen Sefichtigung auSgefteßt. Befud)Sftunben mie ge=

roohnt 10—12 unb 2—6 Uhr, ©onntagS bis 5 Uhr.
BßaS ermarten bie SerufSoerbanbe non ben Dr»

gnnen ber Berufsberatung. (Eingefanbt.) Ueber biefes
$l)ema fprad) fi<h an ber SaljreSberfammUmg beS

©chmeij. BerbanbeSfürBerufSberatungunb
ü ehr t in gSfiir forge ber etfte Referent, tperr §anS
S o t e r, ©efretär beS ©chmeij. ©cfßoffermeifterberbanbeS,
mie folgt auS: SRan fennt fich biet 311 menig. 2>aS
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Saljr htnburch foKte gtoifdjen ben beibfeitigen Drganett
ein guter Berfctjr gepflogen merben. ®a, mo bie§

fd)on ftattgefunben hat, 3. S3, im Kanton ßürid), fa
bie mohttätigen folgen unperfennbar. Bor aßem münfcr
bar ift möglicbfte tlebereinftimmung in ber

2tuSfiinftgabe über bie BerufSerforberniff®-
®>er SBunfd) ber Berufsberater nach einer SSercin^ett®

lidjtmg ber SetjrbertragSbebiugungeu leiht fich nur fc^toeï

erfüllen, ba bie SSecÇâttniffe bon ©tabt 311 Sattb, bol
Sanbcëteil 3U SanbeSteit jit berfdjieben fiub. ®ie Be*

rufSberbänbe fiub banfbar für bie Irbeit, bie man ih^^
abnimmt, bor altem in ber ridjtigen Snformierung ber

©tteru unb SSormünber. Sßenn bie Berufsberatung
reicht, bah ft<h ibeniger Unberufene ins Sel)rIingSmefett
mifchen, bann ift ihr bie fDteifterfdjaft banfbar.

Su ber Sehr fie Hen ber mitttung foßte ein bcffereS

Ifufammenarbeiteu erreicht merben. ®ie BetufSüerbanbe
faßten ben 23eratungS= unb BermittlungSfteßen bei ber

Sluffinbutig geeigneter Sehrfieflen möglidjft an bie §a"b
gehen, anberfeits faßten Sehrfteßen gemiebett merben,

beren Bergeber feinem BerufSberbanbe angehören.
BerjeichniS ber BerufSberatungSfteßen faßte aitdj ti'
ben fÇadjorganen ber BerufSöerbänbe jur fßublifation
gelangen. ®ie geftfehuttg ber julafftgen 3^t)t tjott

Sehrliugen ift eine michtige unb uotmenbige ©ad)®-

ßeiber muh feftgefteßt merben, baff manchenorts ba3

Eingreifen beS Staates jit einer paffiöett ©teßungnah^
ber äfteifterfdjaft jum 2ef)rtingSmefen geführt tjat.
beruflich ^3ecfönlict)e h^t einem äßaffenbetrieb ißtah 0^
macht. ®tan benfe j. B. au bie beifpießofe ïrocfenhsit
unb ßfüthternljeit, unter ber noch ba unb bort, befom
berS in ben groffern Zentren ber 21 Et ber tlebergabe
beS Bïuf»ti0^biplomeS erfolgt, lieber ben SGöert b^
flmifchenprüfungen finb feine SBocte gu berliereti.
®iefelben finb geeignet, nicht §ti früh unb nidjt ju fpöt

feftjufteßen, mie eS um bie Eignung beS Sehrtingë unb

um bie Eignung unb fßflichterfüflimg beS ÜJteifterS be»

fteßt ift. ®iefe\8mifdjenprüfitngen itt geeigneter, b. h-

bereiufachter SBeife 31t organifieren, ift jmeifettoS ©ach®

ber 5öicifterf<haft.

3n biefem $nfammenhang jj-j- fagen, bah
Ermangelung ber 2lrbeit oft fdjmer hält, ben Sehdtnö
in geeigneter SBeife 311 befdjäftigen. ®te ßtöten beS

SßteifterS 31t berftehen unb fich auf beffen ©tanbpuiiff
31t betfejjen, ift auch eine ber gorberuttgen, bie mit art

bie Berufsberater richten tnüffen. Unb enblid) iff ^
roünfchen, ba| bie Berufsberatung unb Sehrfteßenbrt*
mitttuug nidjt smifdjen SUîeifter itttb Eltern trete, fort"
bern bièfe le^tertt bietmehr bahnt beeinfluffe, bah P®

fid) refp. ber Bormutib, biet häufiger um bas 2eh®b®^

hättnis hefümmerrt unb 311 biefem ^roecïe beit Sehbtteiff®®

3U gegenteiliger 2tuSfprad)e auffächern §eute forttrtü

es uod) in X»gäßen Por, bah bie Eltern nur bann ®'ä

SebenS3eidjen bon fich geben, menn eS 31t ftagen Ota-

2t f 0 auf ber g a n 3 e n S i n i e m e l) r $ ü h t n n 0^

mel)r ^ufantmeuarbeit unb bamit mehï 0®0®^'
fettiges BerftänbniS!

Eine pftjcliotechnifdje ^rüffteße. (Eingef.) ®te S^Ö®

nach ber DJtögtichfeit, bie berufliche Eignung eines 3U0®" '

liehe" feftfteflen ju fönnen, fpielt in ber 'Berufsberatung
eine grohe Boße. ©eit fahren arbeitet bie SBiffenfchai
bereits baran, SRethoben herauSjufinben, mittelft ber®"

bie Beranlagung unb Eignung be§ Sßenfdjen mit ©i<h®^
Ijeit geprüft merben fönnte. Siefe Bemühungen h"
nicht ohne Erfolg geblieben. ES ift gelungen, StppfU^
ju fonftruieren, beren Bebienung bie genau pietey®^

gunftionen, unb jmar fomohl bie förperlictjen, als art^
bie geiftigen, erforbert, mie bie betreffenbe beruflich® '

beit fetbft. 9Rit §ilfe oon an biefe Slpparate afl0_

fdjtoffenen, finttreict) fonftruierten geininefkBortichtung®'''

Z M Mustr. Ichwet; Yandw Zeitung („Meisterdlatt") à
Tag an einem zentral gelegenen Ort (Wetzikon) den
Unterricht zu besuchen. Der Stundenplan umfaßt Be-
rufskunde (Material- und Werkzeuglehre), Fachzeichnen,
Kalkulation, Buchführung, Gesetzes- und Verfassungs-
künde. Der Unterricht in den ersteren Fächern wird
von einem Fachmann erteilt, in den andern Fächern von
einem Lehrer.

kmcdieàtt.
ch Spenglermeister Samuel Hartmann in Einbrach

(Zürich) starb am 30. Oktober im Alter von 57 Jahren.
-s- Hasnermeister Franz Eisener in Nomanshorn

starb am 3. November im Alter von 45 Jahren.
ch Wagenbauer Joh. Ulrich Höhener in St Gallen

starb am 7. November im Alter von 50 Jahren plötz-
lich an den Folgen eines Schlaganfalles. Er war ein
in weiten Kreisen bekannter, rastloser und tüchtiger Be-
rufsmann, der sein Wagenbau- und Autokarosserie-Ge-
schäft zu hoher Blüte brachte.

Die Liquidation der S. S. S. hat der Bundes-
Verwaltung nicht nur ein mit Akten vollgepfropftes
Archiv, sondern auch noch einige Hunderttausend Fran-
ken eingetragen. Und der Bundesrat hat den Schatz,
wie dem neuesten, dem 17. Neutralitätsbericht zu e»t-
nehmen ist, nach bestem Können verteilt, womit nicht
gesagt sein soll, daß er es allen recht gemacht hat.
Aus dem nach der ersten großzügigen Verteilung übrig
gebliebenen Aktivsaldo haben erhalten: Verband schweiz.
Konsumvereine Fr. 50,000, Schweiz. Nationalpark 50,000,
Fonds für eine eidgenössische Waldsamenklenganstalt
20,000, Hydrobyologische Kommission der Schweiz. Natur-
forschenden Gesellschaft 5000, Ornithologische Gesellschaft
des Kantons Bern 10,000, Schweiz. Gesellschaft für
kaufmännisches Bildungswesen 15,000, b^llörution äes
Loaiötös ä'IAuäes eommoreiàs cla In Zuisss romurula
0000, Schweiz. Verband für Berufsberatung 15,000,
Schweizer. Verkehrszentrale 20,000 Franken.

Im Kunstgewerbemuseum in Zürich sind die prä-
mierten Arbeiten aus dem Jdeenwettbewerb
für den Wiederaufbau des abgebrannten Dorf-
teiles von Sent vom 9. bis 10. November zur öffent-
lichen Besichtigung ausgestellt. Besuchsstunden wie ge-
wohnt 10—12 und 2—6 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr.

Was erwarten die Berufsverbände von den Or-
ganen der Berufsberatung. (Eingesandt.) Ueber dieses

Thema sprach sich an der Jahresversammlung des

Schweiz. Verbandes für Bern fsbera tu ng und
Lehrlingsfürs orge der erste Referent, Herr Hans
Böller, Sekretär des Schweiz. Schlossermeisterverbandes,
wie folgt aus: Man kennt sich viel zu wenig. Das
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Jahr hindurch sollte zwischen den beidseitigen Organen
ein guter Verkehr gepflogen werden. Da, wo dies

schon stattgefunden hat, z. B. im Kanton Zürich, sind

die wohltätigen Folgen unverkennbar. Vor allem wünsch-

bar ist möglichste Uebereinstimmung in der

Auskunftgabe über die Berufserfordernisse.
Der Wunsch der Berufsberater nach einer Vercinheit-
lichuug der Lehrvertragsbediugungeu läßt sich nur schwer

erfüllen, da die Verhältnisse von Stadt zu Land, von

Landesteil zu Landesteil zu verschieden sind. Die Be-

rufsvcrbände sind dankbar für die Arbeit, die man ihnen

abnimmt, vor allem in der richtigen Informierung der

Eltern und Vormünder. Wenn die Berufsberatung er-

reicht, daß sich weniger Unberufene ins Lehrlingswesen
mischen, dann ist ihr die Meisterschaft dankbar.

In derLeh r stellenver mittlu n g sollte ein besseres

Zusammenarbeiten erreicht werden. Die Berufsverbände
sollten den Beratungs- und Vermittlungsstellen bei der

Auffindung geeigneter Lehrstelleu möglichst an die Hand
gehen, anderseits sollten Lehrstellen gemieden werden,
deren Bergeber keinem Berufsverbande angehören. Das

Verzeichnis der Berufsberatungsstelleu sollte auch in
den Fachorganen der Berufsverbände zur Publikation
gelangen. Die Festsetzung der zulässigen Zahl von

Lehrlingen ist eine wichtige und notwendige Sache-

Leider muß festgestellt werden, daß manchenorts das

Eingreifen des Staates zu einer passiven Stellungnahme
der Meisterschaft zum Lehrlingswesen geführt hat. Das

beruflich Persönliche hat einem Massenbetrieb Platz ge^

macht. Man denke z. B. an die beispiellose Trockenheit

und Nüchternheit, unter der noch da und dort, beson-

ders in den grvßern Zentren der Akt der Uebergabe

des Prüfungsdiplomes erfolgt. Ueber den Wert der

Zwischenprüfungen sind keine Worte zu verlieren-
Dieselben sind geeignet, nicht zu früh und nicht zu spät

festzustellen, ivie es um die Eignung des Lehrlings und

um die Eignung und Pflichterfüllung des Meisters be-

stellt ist. Diese Zwischenprüfungen in geeigneter, d. h-

vereinfachter Weise zu organisieren, ist zweifellos Sache

der Meisterschaft.
In diesem Zusammenhang ist zu sagen, daß es M

Ermangelung der Arbeit oft schwer hält, den Lehrling
in geeigneter Weise zu beschäftigen. Die Nöten des

Meisters zu verstehen und sich auf dessen Standpunkt
zu versetzen, ist auch eine der Forderungen, die wir an

die Berufsberater richten müssen. Und endlich ist K"

wünschen, daß die Berufsberatung und Lehrstellenver-
mittlung nicht zwischen Meister und Eltern trete, sorst

dern diese letztern vielmehr dahin beeinflusse, daß m
sich resp, der Vormund, viel häufiger um das Lehrver-
hältnis bekümmern und zn diesem Zwecke den Lehrmeist^
zu gegenseitiger Aussprache aufsuchen. Heute konum
es noch in X-Fällen vor, daß die Eltern nur dann fw
Lebenszeichen von sich geben, wenn es zu klagen gm-

Also auf der g a n z e n L i n i e m e h r Fiihlu ng-

mehr Zusammenarbeit und damit mehr gege"^
seitiges Verständnis!

Eine psychotechnische Prüfstelle. (Einges.) Die Fragf
nach der Möglichkeit, die berufliche Eignung eines Jugend
lichen feststellen zu können, spielt in der Berufsberatung
eine große Rolle. Seit Jahren arbeitet die Wissenschw
bereits daran, Methoden herauszufinden, mittelst deren

die Veranlagung und Eignung des Menschen mit Sich/'!'
heit geprüft werden könnte. Diese Bemühungen si"

nicht ohne Erfolg geblieben. Es ist gelungen, App?^^
zu konstruieren, deren Bedienung die genau gleich^,
Funktionen, und zwar sowohl die körperlichen, als aU^
die geistigen, erfordert, wie die betreffende berufliche ^ s

beit selbst. Mit Hilfe von an diese Apparate avg '

schlossenen, sinnreich konstruierten Feinmeß-Vorrichtunge"^
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ftum bann bie 93efät)igung p biefer ober jener S£ätig=
feit mit ziemlicher Sicherheit feftgeftettt werben. Bereits
fabelt ftct) eine greffe 3ahl oon ©rof36etrie6en, nametit»
ütf) ber SJietatlinbnftrie, biefe SSlethoben bei ber ©infteü
tuna ihrer Sebrtinge su Siufee gemacht unb roefenttiche
Vorteile barauS gebogen.

®a§ Kantonale Qfugenbamt 3üvich £>at nun,
in beut Befire&ett biefe ©rruugetifdjaft in ben ©ienft ber
Berufsberatung p ftetlen, in Berbinbung mit einem auf
Mefem ©eblele hertwrragettb tätigen, früher in ber 3Jîetafi=
itibufirie praltifd) tätig gemefenen SDojenten an ber Uni*
öerfität eine pfpdjotechmfche ffküfftede eingerichtet, bie
Unter ber Leitung beS genannten fßfgchologen ftefyt unb
bereit ifi, ade oon ber Berufsberatung pgewiefenen
Sugettblidjeu, namentlich fomeit biefe hiufid)tlid) ber Be*
lufSmaht felber unentfd;toffen finb, einer @iguungSprü=
futtg p untergehen. Über bie ©rfolge biefer ©teile
Werben bie Qntereffeutenf'reife weiterhin orientiert werben,

3«r $rage Der gufajtuerfitheritng non ©ebäubcn
i'H Knutott St. (Sellien wirb berichtet: 9ltigefichtS ber
burcl) ben SBeltfrieg eingetretenen aufjerorbentlichen @tei=

Swung ber Baupreife unb bamit auch ber Bauwette
ber ©ebäube, hutte ber ©rofje Siat ant 26. Sdätj 1920
bi® 8ufat3oerficherung oon ©ebäuben eingeführt, ber
lebodt) weber fteiterrechtliche nod) hSPathefarrechtliche
SBirfttng jutant. Slad) beut beireffenben ©rofjratSbe*
fdduji würbe oon ber fantonalen Branbaffefurranjfaffe

ßufahetdfchäbigung bis auf 50 % in aden Branb=
fällen bebittgungSloS auSbephlt, alfo auch bann, wenn
bas abgebrannte Dbjeft nicht wieber aufgebaut würbe.
®aS hat in einzelnen fällen bap geführt, bafs ein Branb»
betroffener einen ©ewitttt erhielte, ber ihm nicht pfoinmt
unb um beffen Betrag bie BerficherungSanftalt unb ba*
wit bie Sldgemeinheit ber ©ebäubebefitfer gefdjäbigt würbe.

®er BegieruitgSrat hält baher eine fHeoifion ber
©chabenSoergütung für bringenb nötig unb empfiehlt
bem ©raffen State einen Sl ad) tragSbefchlitff, wonach
bie 9luSpf)lung ber ^ufatjentfehäbigung att bie Bebin*
SUttg gefnüpft werben foil, baff baS abgebrannte ©ebäube
In ber Siegel für ben gleichen 3wecf auf ber alten Bau»
ftette pm minbeftenS gleichen Baumette wieber aufgebaut
Werbe, unb baff mit bem Bau innerhalb 3al)reSfrift
Uad) beut Branbfade begonnen werbe. Qn allen anbetn
Kantonen ift bie 9luSrid)luitg einer gufahenlfdjäbigttitg
ebenfalls an bie Bebingung ber 3BieberhcrfteIXung
"e§ ©ebättbeS auf ber nämlichen Baufteile
knüpft, ©iefe Bebingung galt im Kanton ©t. ©allen
•fut für 3ufatperfid)erungeu oon über 50°/o. Stad)
bem Slntrage beS dlegierungSrateS foil fie nun auch für
pufahoerficherutigen bis p 50% gelten. ®er oorge*
fü)lagene Befctjlufe foil als bringlid) erf'lärt unb mit bent
b- Siejetttber 1921 in Bodpg gefetjt werben.

Citeratur<
heilige mtö 2)icnfd)en. Seffiner Stooeden oon 9)1 a ja

Sltatthep. Berlag: 91. grande, Bern, ©ebunben

fjr, 5 50
SDièfeS neue Buch 9)taja 9Jtal!hei)S hat einen heilen

l^Ut. SJtan fpürt eS fofort, biefe 9tooellen finb ge*

^achfen, wo ber Rimmel blauer, bie ©ottne glühenber
Unb ber äßein füfjer ift als ttörblid) ber 9llpen. Unb

Tum bie SDüenfc£)en and) anberS als wir: unmittelbarer,
Wjtber, mafflofer in Qttbel unb ïraucr, mehr naioe

wensüberoode Statur. ®attad) finb auch bie ©cl)tcffale,

Seibenfehaft geboren, im Böfen itttb ©uten groff,
f^d) an überrafdjenben Fügungen. Kein SBunber, baff
M,d)e SJtenfchen enger fid) an »)re lieben ©chuhheiltgett
tätigen, i» gläubigem Bertratten wie Kinber fie um

gttäbige Rührung, um Stettung anflehen in ihrer £>erjenS=
not. fjaft noch fdjöner als Sjtenfcf) unb 9Jlenfcl)engef(f)icî
hat bie Dichterin bie ftiblidje Sanbfchaft geftaltet. ©rofj
unb Hat hingebreitet liegt fie oor unS in taufenb toed)*
felnben ©timmungen. ©ie ift eigentlich oiel wichtiger
als adeS SJtetifchenfchidfal, itt ihr ift baSfelbe Seben, nur
unenblid) oiel gröjfer unb reiner, eine gewaltige ©ruttb*
melobie. ©o ift ber Steffin fd)led)tweg, baS ganje fdjöne
Sanb, ber eigentliche £>elb biefeS BucheS. 3Ber ihn
liebt, wer in feine Schönheiten einbringen ober föftlid)e
©riunerungen auffrifdjen will, bent wirb biefeS SBerf
attS .Çerj wachfeit. SJtaja SStatthep erweift fidt) barin
oon neuem als bie reife ©eftalterin, als bie wir fie
îennen, als eine begeifterttbe Berfünberin ftiblicïjer @igen=

art, lurj — als bie ®idjterin be§ Steffin.

Hu* <kf Praxi*. - fflr Die Praxi*.
ïf«a<8,

NB. $Sctfattfd>, ttaO ^vUtitdgefn^c coetbet
«iter biefe SHitbrtt 4ii$t anfgettommeK; berartige Slnjeigen gc
^6ren in ben 3«ftratenteil be8 SSIatteS. — ®en fragen, welche
«unter ©hiffee" etfdjeinen fotten, wolle man 50 ©iS. inSPiarle»
(für Sufenbmtg ber Offerten) unb wenn bie fffrage mit älbreffc
beä grageftetterS erfd)einen foil, 80 ©id. beilegen. Sßeuw lein«
99tnvlen mitgefihitli Merken, Innn bie $rage nicht nnf<
genommen toerben.

811. 2ßer löniite 2—300 m SîoUbabngeletfe, 60 ober 75 cm
Spur, oiif ©tfenfdiwellcn montiert, fowie 1—2 paffenbe Söeidjen,
2 ®rel)fd)eibeit unb 2—4 ïKollwagett liefernV Offerten mit $rei§=
angaben an St. ©djaffner, ©ägeret, 3Binbifd)«t8rugg.

818. SDBer batte gut erhaltenen, einfachen ©ägegattg ober
SBeftanbteite für einen foldjen abjitgehenV Offerten' mit ißreiS*
angaben unter ©biffre 811 an bie @ptb.

813. SCBer liefert tauf* ober leibweife tRobrprobierpumpe für
3ßaffer(eiticng§robr, 30 3ltm.V Offetten an ©ebrüber iîutbigcr,
Klünenberg (ffug).

814. 38er liefert ©djlojifdjraubeu, 9—10 mm biet, in Sängen
oon 100, 120 ititb 180 mm V Offerten an ©ebr. ©ieber, ©ägecei,
®riengen (Sigerti).

815. 2Bo befinbet fiel) ir, ber Sdjmeit eine Heinere SBaffer*
ueiforgung, für melcbe ba§ SBaffer tünftlid) gefiltert wirb unb
burd) welche llrt oon fJitterfqftetnV 38er liefert tünftlidje Ritter*
törperV Offerten unter ©btffre 815 an bie ©ppeb.

Holzbearbeitungs - Werkzeuge

Kreissägen liandsägen la. Leime
Herring Bildhauer- und Drechsler-Werkzeuge,
Flintpapier Schleifpapier in Rollen •

Vertikalbeschläge, Unlversalzentralverschltisse.

Möbel- und Bau-Beschläge
In grössler Auswahl ; Anfertigung u. Zeichnung.
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kann dann die Befähigung zu dieser oder jener Tätig-
keit mit ziemlicher Sicherheit festgestellt werden. Bereits
haben sich eine große Zahl von Großbetrieben, nament-
kich der Metallindustrie, diese Methoden bei der Einfiel-
kung ihrer Lehrlinge zu Nutze gemacht und wesentliche
Vorteile daraus gezogen.

Das Kantonale Jugendamt Zürich hat nun,
in dem Bestreben diese Errungenschaft in den Dienst der
Berufsberatung zu stellen, in Verbindung mit einein auf
diesem Gebiete hervorragend tätigen, früher in der Metall-
industrie praktisch tätig gewesenen Dozenten an der Uni-
versität eine psychotechnische Prttfstelle eingerichtet, die
Unter der Leitung des genannten Psychologen steht und
bereit ist, alle von der Berufsberatung zugewiesenen
Jugendlichen, namentlich soweit diese hinsichtlich der Be-
Msswahl selber unentschlossen sind, einer Eignungsprü-
fung zu unterziehen. Über die Erfolge dieser Stelle
werden die Interessentenkreise weiterhin orientiert werden,

Zur Frage der Zusatzversicherung von Gebäuden
i>N Kanton St. Gallen wird berichtet: Angesichts der
durch den Weltkrieg eingetretenen außerordentlichen Stei-
gerung der Baupreise und damit auch der Bauwerte
der Gebäude, hatte der Große Rat am 26. März 1920
die Zusatzversicherung von Gebäuden eingeführt, der
jedoch weder steuerrechtliche noch hypothekarrechtliche
Wirkung zukam. Nach dein betreffenden Großratsbe-
schluß wurde von der kantonalen Brandassekurranzkasse
eine Zusatzenlschädigung bis auf 50°/o in allen Brand-
fällen bedingungslos ausbezahlt, also auch dann, wenn
das abgebrannte Objekt nicht ivieder aufgebaut wurde.
Das hat in einzelnen Fällen dazu geführt, daß ein Brand-
betroffener einen Gewinn erzielte, der ihm nicht zukommt
und um dessen Betrag die Versicherungsanstalt und da-
mit die Allgemeinheit der Gebäudebesitzer geschädigt wurde.

Der Regierungsrat hält daher eine Revision der
Schadensvergütung für dringend nötig und empfiehlt
dem Großen Rate einen Nachtragsbeschluß, wonach
die Auszahlung der Zusatzentschädigung an die Bedin-
gung geknüpft werden soll, daß das abgebrannte Gebäude
M der Regel für den gleichen Zweck auf der alten Bau-
stelle zum mindestens gleichen Bauwerte wieder aufgebaut
werde, und daß mit dem Bau innerhalb Jahresfrist
Uach dem Brandfalle begonnen werde. In allen andern
Kantonen ist die Ausrichtung einer Zusatzenlschädigung
Ebenfalls an die Bedingung der Wiederherstellung
"es Gebäudes auf der nämlichen Baustelle
^knüpft. Diese Bedingung galt im Kanton St. Gallen
^ur für Zusatzversicherungen von über 50°/o. Nach
"ein Antrage des Negierungsrates soll sie nun auch für
Jusatzversicherungen bis zu 50°/» gelten. Der vorge-
fchlagene Beschluß soll als dringlich erklärt und mit dein
b- Dezember 1921 in Vollzug gesetzt werden.

Literatur.
Heilige und Menschen. Tessiner Novellen von Maja

Matthey. Verlag: A. Francke, Bern. Gebunden
Fr. 5 50

Dieses neue Buch Maja Matlheys hat einen heißen
^stem. Man spürt es sofort, diese Novellen sind gz-
Yachsen, wo der Himmel blauer, die Sonne glühender
Und der Wein süßer ist als nördlich der Alpen. Und

°Pum die Menschen auch anders als wir: unmittelbarer,
Mder, maßloser in Jubel und Trauer, mehr naive
^bensübervolle Natur. Danach sind auch die Schicksale,
^sts Leidenschaft geboren, im Bösen und Guten groß,
^îch an überraschenden Fügungen. Kein Wunder, daß
!°lche Menschen enger sich an chre lieben Schutzheiligen

Gängen, in gläubigem Vertrauen wie Kinder sie um

gnädige Führung, um Rettung anflehen in ihrer Herzens-
not. Fast noch schöner als Mensch und Menschengeschick
hat die Dichterin die südliche Landschaft gestaltet. Groß
und klar hingebreitet liegt sie vor uns in tausend wech-
feinden Stimmttngen. Sie ist eigentlich viel wichtiger
als alles Menschenschicksal, in ihr ist dasselbe Leben, nur
unendlich viel größer und reiner, eine gewaltige Grund-
melodie, So ist der Tessin schlechtweg, das ganze schöne
Land, der eigentliche Held dieses Buches. Wer ihn
liebt, wer in seine Schönheiten eindringen oder köstliche
Erinnerungen auffrischen will, dem wird dieses Werk
ans Herz wachsen, Maja Matlhey erweist sich darin
von neuem als die reife Gestalteri», als die wir sie

kennen, als eine begeisternde Verkünden» südlicher Eigen-
art, kurz — als die Dichterin des Tessin,

Stt wsltt». - fir Sie ?»»!»
5!». Verkaufs-, Tausch- und ArbeitSaefuchc werden

«nter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
»nuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen. Wen« kein?
Marken mitgeschickt werde«, kann die Frage nicht aus-
genommen werden.

Hll. Wer könnte 2-300 m Rollbahngeleise, 00 oder 7S cm
Spar, ans Effenschwellen montiert, sowie 1—2 passende Weichen,
2 Drehscheiben und 2—4 Rollwagen liefern? Offerten mit Preis-
angaben a» A, Schaffner, Sägerei, Windisch-Brugg,

KlÄ. Wer hätte gut erhaltenen, einfachen Sägegang oder
Bestandteile für einen solchen abzugeben? Offerten mit Preis-
angaben unter Chiffre 81 r an die Exp>d.

KIZ. Wer liefert kanf- oder leihweise Rohrprobierpumpe für
Wasserleitungsrohr, 30 Atm,? Offerten an Gebrüder Lnthiger,
Hünenberg (Zug),

KI4. Wer liefert Schloßschraube», 9—10 mm dick, in Längen
von 100, i20 und 180 mm? Offerten a» Gebr, Sieber, Sägerei,
Triengen (Lazern),

KIS, Wo befindet sich in der Schweiz eine kleinere Wasser-
Versorgung, für-welche das Wasser künstlich gefiltert wird und
durch welche Art von Filterspstem? Wer liefert künstliche Filter-
körper? Offerte» unter Chiffre 815 an die Exped.

ûàdmIiàiigs-NàW
Xrelssâgen vanässgen r-: Irr, Oelme
lterring llilälisuer- unä Dreàler-rVeàeuge,
Rlnlpapler Scblelkpspier In lkoüen >! -

VerliiisldescdOige. UniversàentralverscdUisse,
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